
Zeitscbriftscbau.

Selbst der kürzeste Bericlit über den Gesammt Inhalt nur ei-

niger entomologischer Zeitschriften würde einen viel zu grofsen

Theil des hier gegebenen Raumes in Anspruch nehmen. Das Pas-

sendste scheint uns daher, mit Rücksicht auf das praktische Bedürf-

nifs zu berichten, ohne weitere bestimmte Regeln für die Referate

festzustellen und an Einzelnes beliebig anzuknüpfen, wenn wir im

Besitze solcher Gesichtspunkte zu sein glauben, deren Vernachlässi-

gung nicht wohl zu billigen, deren Berücksichtigung in analogen

Fällen wünschenswerth erscheint.

Auf die den früheren Jahren angehörigen Publikationen mag
hier nicht zurückgegangen werden; versprochenermafsen sei indes-

sen die Besprechung der neuen Wiener Zeilschrift nachgeholt.

Wiener Entomologisehe Monatschrift. Jahrg. I. 1857.

Die sechs Hefte, welche den ersten Band von 192 Seilen bil-

den, enihalten Beiträge von Ed. Phil. Afsmufs, A. Czagl, J. v. Hor-

nig, Kolenati, Lederer, Loew, Mann, L. Miller, J. Müller, Ad. Sar-

torius, Chr. Schcdl. Als bevorzugt dürfen sich die Dipterologen

durch die den Loew'schen Mittheilungen beigegebene Kupfer-

tafel diesmal erachten.

Kolenati bringt eine kurzgefafste Synopsis prodroma
der Finghautmilben der Fledermäuse, der Nycteribien
und der Ceratopsyllen der Vespertilionen, so wie die Be-

schreibungen von einigen neuen Epizoen der Nycteribien.

Vier zum Theil gröfsere Aufsätze von Lederer lassen den

Besitz der Wiener Zeitschrift für die Lepidopterologen fast uner-

läfslich scheinen.

Das Verzeichnifs der im Jahre 1853 bei Fiume von
Herrn Mann gesammeilen Schmetterlinge nimmt, trotz der

Kürze der Angaben, mehr als drei volle Bogen in Anspruch.

Den Wienern werden Miller's Apionen der Wiener Ge-
gend von besonderem Interesse sein; bei den einzelnen Arten sind

die charakleristischsicn Merkmale kurz angegeben, aufserdem in den

meisten Fällen die Näbrpflanzen angeführt; hervorgehoben mag hier

werden, dafs sich .!/>. cnniroslrc Schh., nach Stücken aus dem
Caucasus zuerst beschrieben, bei Wien auf Allhea chinensis in Gär-
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ten häuGg findet. Von den Beschreibungen der aufgeführten drei

neuen Species {pulcheltum, ameihystinum und SchmicUii, welches

jedoch so wie einige andere unter Märkel'schen Mscr. - Namen be-

kannte Arten •) bereits von Bach — Käferfauna für Nord- und

Mitteldeutschland II. S. 206. — beschrieben ist) haben wir ungern

die lateinische Diagnose vermifst.

Miller stellt aufserdem eine neue Malachius-Ärt, gracilis, von

den Kalkbcrgcn um Wien auf, welche namentlich auf Taraxacum

officinalis vorkommt.

Czagl's analytische Darstellung der Histeriden nach

Abbe de Marscul veranlafst uns hier zu bemerken, dafs die ana-

lytische Darstellungsmethode, welche die schnelle Einsicht in den

Formenwechsel fördern will, nur in sehr bedingten Fällen angewen-

det werden darf; besonders zweifelhaft erscheint uns ihr Erfolg,

sobald die Fauna, deren Kenntnifs sie uns doch nicht nur schnell,

sondern auch einigermafsen sicher eröffnen soll, nicht wenigstens

dem gröfslen Theile nach bereits bekannt ist, wie z. B. die Coleop-

teren-Fauna Deutschlands; von den Ilisteren unserer Erde läfst sich

dies trotz Marseul's schöner Arbeit sicher nicht behaupten. Wer
nicht auf gutes Glück hin seinen Histeren Namen geben, in viel-

leicht Zehn von Hundert Fällen Neues für Bekanntes halten will,

mufs demnach Marseul's Original mit möglichster Genauigkeit ver-

gleichen.

Einige Bemerkungen zu den in „Wiegmann's Archiv"

enthaltenen Jahresberichten über die Leistungen in der

Entomologie von unserem verehrten Freunde Schiner sind

hauptsächlich der kritischen Thätigkeit des Herrn Dr. Gerstäcker

gewidmet.

') Apion opeticutn (Mark.) Bach wird von Miller — eben so wie

von Dr. Gersläcker (Bericht über die Leistungen im Jahre lS.i4 Wiegm.

Arch. 1855 S. 184) — Üilschlicii für Apion Marshami Scliönh. erklärt;

das letztere ist nach Walton (Ann. of nat hist. Vol. XIII. 1844., Entom.

Zeit. 1845 S 2.31), welcher das in der Sammlung von Walerhouse be-

findliche Originalexemplar untersucht hat, einerlei mit suhidatum Kirb.

und nicht mit dem in England noch gar nicht aufgefundenen Aji. opeti-

cum. Au-h die Exemplare des Ap. Marshami Steph. gehören nach VVal-

ton zu subulatum. Die Richtigkeit von VValton's Angabe ist um so we-

niger zu bezweifeln, als er o. a. O. den Unterschied des ihm von Germar

raitgetheiltenAp.opeticura richtig hervorgehoben hat. (Mitthelg. von Schaum.)
7*
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Die Allgemeine natnrhistorische Zeitnng Isis in Dresden

briugl iu ihrem diitlen Jahrgange (1857):

S. 161 — ISO Zwei entomologischc Oden mit einem

Commentar von Friedrich Märkel. welche ein allgemeines,

den Freunden und Verehrern des Herausgebers ein ganz besonderes

Interesse gewähren. Der poetischen IJiologie einer Anzabl interes-

santer Käferarten aus der sächsischen Schweiz schliefst sich ein aus-

führlicher Commentar an, in welchem:

Anthohium s'ignalum n. sp. von abdominale geschieden,

Lalhrimaeum canaliculafum als muthmafsliche neue Gattung an-

gesprochen und Cercus spiraeae ') neu aufgestellt wird. —
Auf die Bearbeitung der sä c

h

sischen Käfer fauna von

den Herren Müller und Judeich soll voiläufig nur aufmerksam

gemacht und näher eingegangen werden, sobald sie etwas weilcr

fortgesclirittcn.

Roquette publicirt lepidopterologische Beobachtungen.

Ein neuentdeckter Schmetterling aus Spanien, be-

schrieben von Ed. Vogel, ist Pohjommntiis Miegii; derselbe

wird mit Sorgfalt von P. Virgaureae Lin, geschieden und zugleich

in einem weiblichen und drei männlichen Exemplaren abgebildet.

Die Artrechte des Schmetterlings sucht der Verf. auf angemessene

Weise zu begründen; die allgemeinen Bemerkungen über Art und

Abart dagegen, welche folgen, zeigen nicht die Schärfe und Klarheit,

durcb welche sich die cilirten Stellen von Herrich - Schäfl'er aus-

zeichnen. G. Kraatz.

') Der Käfer ist auch häufig als rhenaniis i. 1. von Bach versandt.

Anzeigen.
Herr Dr. Nebel, Oberarzt in Darmstadt, wünscht sich mit

Coleoplerologen in Tauschverbindung zu setzen.

Die vom Professor Dr. Reich zu Berlin binterlassene, circa

20,000 Species enthallende Käfersammlung, ist im Ganzen oder ge-

thcilt (familienweise) zu verkaufen. Herr Dr. Gerstäcker ist er-

bötig, das Nähere darüber mitzutheilen.

Dr. Reich,

Berlin, Markgrafenstr. 25.

Gcilruckt bei A. W. Scbnde in Ucrlin, Grünstr. 18.
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